
INTEGRATION
Beilage: ‚Inklusion und Akzeptanz von Verschiedenheit: Jedes Kind 
braucht einen Platz in der Gesellschaft’
> Orientierungsrahmen S. 44–45

Brainstorming
«Welchen Beitrag können museumspädagogische Angebote zur  
gesellschaftlichen Integration von Kleinkindern und ihren Familien 
leisten?»

Konkrete Ideen
«Wie kann es gelingen, dass Kinder aus allen soziokulturellen  
Gruppen an frühkindlichen museumspädagogischen Angeboten  
teilnehmen (können)?»



INTEGRATION >Gruppenfazit

Brainstorming
•	 Migration thematisieren
•	 Institutionen auf Angebote hinweisen
•	 Medienpräsenz
•	 Tage der offenen Tür
•	 Mit Museumsboxen zu den Migrantenfamilien gehen
•	 Die Eltern mitnehmen mit den Kindern und umgekehrt
•	 machen, machen, machen

Konkrete Ideen
•	 primano.ch > Museumspädagogisches Angebot aufbauen
•	 Migros Kulturprozent für frühkindliche Angebote > contact.ch (Luzia Kurmann)
•	 Interkulturelle Jugendbibliothek: Veranstaltungsprogramm Bilderbuch auf tamilisch erzählt und übersetzt durch 

eigenes Kind
•	 Kulturvermittlung delegieren an geschulte semiprofessionelle MigrantInnen
•	 Schulen, Kitas, Spielgruppen, Heime, Bibliotheken etc. stärker einbeziehen, Netzwerke aufbauen
•	 günstige Angebote
•	 Zusammenarbeit mit Migrantenvereinen



CHANCENGLEICHHEIT
Beilage: ‚Individuelle und soziale Vielfalt’
> Orientierungsrahmen S. 30/31

Brainstorming
«Welchen Beitrag können museumspädagogische Angebote zur 
Chancengleichheit von Kleinkindern leisten?»

Konkrete Ideen
«Wie kann es gelingen, dass Kinder aus allen soziokulturellen  
Gruppen an frühkindlichen museumspädagogischen Angeboten  
teilnehmen (können)?»



CHANCENGLEICHHEIT >Gruppenfazit

Brainstorming
•	 Vertrauter Ort
•	 Offenheit der Institution > «sich willkommen fühlen»
•	 Keine Hemmungen, Vertrauen
•	 Begegnungsort
•	 Soziale Beziehungen
•	 Toleranz
•	 Museum für alle (ICOM International Council of Museums)
•	 Bildung = Beziehung
•	 Lerngemeinschaft Kind <=> Erwachsene
•	 Selbstwirksamkeit

Konkrete Ideen
•	 Preisgünstig / gratis > Förderbeiträge
•	 Broschüren & Führungen in diversen Sprachen
•	 Ansprechpersonen als Brücke zum Museum
•	 Willkommenskultur
•	 Spezifische Angebote für KiTas und Spielgruppen
•	 Flyer bei Vereinen, Gemeinschaftszentren, Freizeitanlagen, Ärzten, Spitälern, Elternberatungsstellen ... abgeben
•	 Genügend Zeit einplanen (Vorlauf)
•	 Feedbacks einholen



BILDUNG
Beilage: ‚Grundverständnis frühkindlicher Bildung’
> Orientierungsrahmen S. 24/25/39

Brainstorming
«Welchen Beitrag können museumspädagogische Angebote zur 
frühkindlichen Bildung leisten?»

Konkrete Ideen
«Wie sollten museumspädagogische Angebote konzipiert sein, 
damit sie frühkindlichen Bildungsprozessen gerecht werden?»



BILDUNG > keine Gruppe



LERNBEDÜRFNISSE
Beilage: ‚Lernen und Entwicklung’
> Orientierungsrahmen S. 26/28

Brainstorming
«Welchen Beitrag können museumspädagogische Angebote zur 
frühkindlichen Bildung leisten?»

Konkrete Ideen
«Wie sollten museumspädagogische Angebote konzipiert sein, 
damit sie frühkindlichen Bildungs- und Lernprozessen gerecht 
werden?»



LERNBEDÜRFNISSE >Gruppenfazit

•	 Wahrnehmungsfähigkeit eröffnen und Zugänge schaffen: 
> Was jemand als Ausdruck geschaffen hat in Verbindung mit dem eigenen Ausdruck bringen 

•	 Lernbedürfnisse der Eltern: 
> Museumspädagogische Aufgabe: Eltern befähigen, die Lernbedürfnisse ihrer Kinder wahrzunehmen 
> Was ist der museumspädagogische Auftrag? Gratwanderung. 

•	 Diskussion: 
> Muss es im Museum sein? 
> Welches Alter?



AUS- und WEITERBILDUNG
Beilage: ‚Ganzheitlichkeit und Angemessenheit: Kleine Kinder lernen 
mit allen Sinnen, geleitet von ihren Interessen und bisherigen Erfah-
rungen
> Orientierungsrahmen S. 46/47 

Brainstorming
«Welche Kompetenzen brauchen MuseumspädagogInnen & 
Kulturvermittelnde im Frühbereich?»

Konkrete Ideen
«Welche Aus- und Weiterbildungsangebote braucht es für 
MuseumspädagogInnen & Kulturvermittelnde im Frühbereich?»



AUS- und WEITERBILDUNG >Gruppenfazit

Kompetenzen von MuseumspädagogInnen & Kulturvermittelnden

Sozialkompetenzen: 
•	 arbeitet gerne mit kleinen/jungen Menschen
•	 Respekt
•	 Gleichwertigkeit
•	 Toleranz
•	 Offenheit & Flexibilität 

 

 
Fachkompetenzen
•	 Elementarpädagogisches Grundwissen
•	 Entwicklungspsychologisches Grundwissen
•	 Praxiserfahrung im Vorschulbereich
•	 vielfältige methodisch-didaktische Kenntnisse

Grundhaltung
•	 bereit, Feedback anzunehmen (Feedbackkultur)
•	 bereit, sich stetig weiter zu bilden
•	 gutes Reflexionsvermögen
•	 hohe Authentizität

RAUM ALS DRITTER ERZIEHER



ERWACHSENE BEGLEITPERSONEN   

Beilage: ‚Beziehungen und gemeinschaftliches Lernen’
> Orientierungsrahmen S. 28/30/37

Brainstorming
«Welche Rolle haben erwachsene Begleitpersonen von Kleinkindern 
im Museum?»

Konkrete Ideen
«Wie können erwachsene Begleitpersonen der Kinder optimal in die 
frühkindlichen Bildungsprozesse im Museum integriert werden?»



ERWACHSENE BEGLEITPERSONEN >Gruppenfazit

•	 Rollenklärung 

•	 Information – Austausch 

•	 «Beschäftigen» (integrieren) 

•	 Begleitpersonen = Mitpersonen 

•	 Entspannung 

•	 Wertschätzung



SCHNITTSTELLE MUSEUM – KINDER-
EINRICHTUNGEN – FAMILIEN
Beilage: ‚Planen und Evaluieren’
> Orientierungsrahmen S. 61/62

Brainstorming
«Die Vision: Das Museum als selbstverständlicher Bildungs- und 
Erfahrungsort für Vorschulkinder und ihre Bezugspersonen, das 
Museum als kultureller Raum der vielfältigen Begegnungen und 
als Brückenpfeiler zu Integration und Chancengleichheit  
– wie kann das gelingen?»

Konkrete Ideen
«Welche Netzwerke, Kooperationsformen und Fördermittel braucht 
es, damit aus der Vision Realität wird?»



SCHNITTSTELLE MUSEUM – KINDEREINRICHTUNGEN – FAMILIEN >Gruppenfazit

•	 Babykoffer für Eltern mit GRATIS-MUSEUMSEINTRITT ausstatten! 
 
 
 
 
 
 
 

•	 Elternarbeit > Vernetzung mit Institutionen, Elternvereinen etc. 
 
 
 
 
 
 

•	 Ausbildungsmodule für Museumspädagogik für breiter Zielgruppe anbieten



UTOPIEN & VISIONEN
Beilagen: Bildungsprozesse anregen und Lernumgebungen gestalten’ 
> Orientierungsrahmen S. 52/55
> Bildersammlung zur Inspiration

Brainstorming
«Die Vision: Das Museum als selbstverständlicher Bildungs- und Er-
fahrungsort für Vorschulkinder und ihre Bezugspersonen, das Mu-
seum als kultureller Raum der vielfältigen Begegnungen und als 
Brückenpfeiler zu Integration und Chancengleichheit. Wie sieht ein 
solches Museum aus und was passiert darin?»

Konkrete Ideen
«Das Kleinkind gerechteste Museum der Welt: Welche räumlichen, 
infrastrukturellen und personellen Rahmenbedingungen müssten 
erfüllt sein?»



UTOPIEN & VISIONEN >Gruppenfazit

•	 Sinnesraum
•	 zentral, in der Stadt >> mit Satelliten in Randregionen
•	 Ausstellungsfläche für Kinder
•	 Park, Kunstspielplatz  

>> Natur, Wasser, Feuer, Ton/Lehm, Kies, Sand, grün

•	 Baumhaus, Höhle
•	 Atelier >> Kinder & KünstlerInnen

•	 Szenographie >> Architektur, Signaletik, Augenhöhe

•	 sichtbar
•	 offen
•	 niederschwellig
•	 gratis
•	 durchlässig

•	 Remida 
http://www.reggiopaedagogik.eu/index.php/paedagogik/institutionen2/remida2

•	 Kinderthemen
•	 Kinder führen
•	 Begleitung
•	 Personal mit Zeit

•	 Perspektivenwechsel
•	 frei rumlaufen können
•	 anfassen
•	 essen >> aus unterschiedlichen Kulturen

•	 ausruhen, hinlegen
•	 spielen




